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Liebe Kursleitende, liebe Lernende,

Einfach besser! 500 Deutsch für Berufssprachkurse B2 ist Ihr bewährtes Lehrwerk für den berufs orientierten 
Deutschunterricht mit Stoff für mindestens 500 Unterrichtseinheiten, das jetzt intensiv auf den Deutsch-Test 
für den Beruf B2 vorbereitet. Es verbindet die Inhalte des Brückenelements B1/B2 und des B2-Basiskurses. 
Das Lehrwerk orientiert sich konsequent am Konzept für den Basiskurs B2 und dem Lernzielkatalog des 
BAMF für die berufsbezogene Deutschsprachförderung.

Die ersten sechs Lektionen von Einfach besser! 500 decken die Inhalte des Brückenelements ab. B1- und 
zum Teil sogar A2-typische und für Lernende häufig herausfordernde sprachliche Phänomene werden in 
beruflichen Zusammenhängen behandelt und geübt. Im B2-Basiskurs, d. h. in den Lektionen 7–18, werden 
die bereits geübten Phänomene auf höherer Kompetenzstufe wieder aufgegriffen, ergänzt und vertieft. Alle 
Fertigkeiten werden gleichermaßen trainiert. Im Lehrwerk finden Sie außerdem ein integriertes Wortschatz-
training, ein separates Kapitel zur Phonetik und identitätsstiftende Zwischenseiten. Lernspiele und Lern-
szenarien runden die abwechslungsreichen Übungen ab, machen Spaß und unterstützen Kursleitende bei 
der Binnendifferenzierung.

Das Lehrwerk bereitet konsequent auf die Abschlussprüfung des B2-Basiskurses, den Deutsch-Test für den 
Beruf B2, vor. Einfach besser! 500 unterstützt Sie somit ideal bei der Prüfungsvorbereitung. Es enthält Auf-
gaben im Prüfungsformat und die Lektion Fit für die Prüfung, mit der Sie Lernende pass genau auf den DTB 
B2 vorbereiten können. Zwischentests zu den Lektionen und einen original telc Übungstest finden Sie hier 
zum Download:

www.telc.net/verlagsprogramm/lernende-pruefungsteilnehmende/kostenlose-downloads.html

Auch die Lösungen, Hörtexte und Audiodateien des Lehrwerks können Sie dort  herunter laden. 
Das Downloadportal enthält außerdem Lehrerhandreichungen zum Lehrwerk, Wortschatzlisten 
in verschiedenen Sprachen sowie weitere Zusatzmaterialien. Mit dem digitalen Unterrichtsbe-
gleiter für Kursleitende können Sie Ihren Unterricht online gestalten oder begleiten und mit 
interaktiven Übungen das Angebot des Lehrwerks ergänzen.

Einfach besser! 500 schließt direkt an das Lehrwerk für den Integrationskurs Einfach gut! an und führt die 
Teilnehmenden sicher zu B2. Das Lehrwerk berücksichtigt ein breites berufliches Spektrum und alle wich-
tigen Kommunikationsfelder in der Ausbildung, Arbeit und Weiterbildung. Darüber hinaus vermittelt es 
Gepflogenheiten und Werte der deutschen Arbeitswelt.

Erfahrene Kursleiterinnen und Kursleiter haben uns bei der Entwicklung dieses Lehrwerks beraten.
Wir freuen uns, Ihnen mit Einfach besser! 500 ein aktuelles Lehrwerk vorlegen zu können, das optimal in den 
Berufssprachkursen eingesetzt werden kann.

Viel Spaß und viel Erfolg wünscht Ihnen Ihr

J. Keicher
Geschäftsführer telc gGmbH

Vorwort
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1 Beruf Friseur

b   Was macht eine Friseurin/ein Friseur in Deutschland? 
Was nicht? Was manchmal? Schlagen Sie unbekannte Wörter 
nach und sprechen Sie zu zweit.

Haare schneiden  |  Haare rasieren  |  Haare färben  |  Dauerwelle machen  |   
Augenbrauen zupfen  |  Frauen schminken  |  Schauspieler schminken  |   
Männern den Bart rasieren  |  Perücken machen

b   Wie ist das in Ihrem Land? Was gehört zum Angebot von Friseuren? 
Und was lassen Sie normalerweise beim Friseur machen? Schreiben Sie in Ihr Heft.

• Bei uns in … schminken die Friseure (nicht).

• Ich lasse mir beim Friseur die Haare meistens kurz rasieren.

b   Hören Sie den Dialog. Lesen Sie die Fragen und kreuzen Sie an. Manchmal sind zwei Antworten richtig.

1 Was möchte Yasmins Kundin? 2 Was ist die Kundin von Beruf?

 a  eine neue Frisur  a  Maskenbildnerin 

 b  die gleiche Farbe wie beim letzten Mal   b  Schauspielerin 

 c  eine hellere Farbe  c  Kosmetikerin

3 Welche Wege gibt es, Maskenbildnerin zu werden?

 a  eine duale Ausbildung 

 b  eine Ausbildung an einer privaten Schule

 c  eine Weiterbildung

4 Was schlägt die Kundin vor?

 a  dass Yasmin umzieht

 b  dass Yasmin sich Geld leiht

 c  dass Yasmin mal mit ins Theater kommt

  Sortieren Sie die Sätze. 
Schreiben Sie die Sätze richtig in Ihr Heft.

1 Die Kundin lässt ihre Haare nachfärben, damit  |  privat  |  aussieht  |  gut  |  sie.
2 Man braucht eine Ausbildung, damit  |  kann  |  werden  |  man  |  Maskenbildnerin.
3 Man braucht viel Geld, damit  |  kann  |  die Ausbildung an einer privaten Schule  |  man  |  bezahlen.
4 Yasmin kann die Maskenbildner im Theater treffen, damit  |  bekommt  |  sie  |  Tipps.

b   Beantworten Sie die Fragen und schreiben Sie Sätze mit damit in Ihr Heft.

1 Wozu lernen Sie die deutsche Sprache?
2 Wozu braucht man ein B2-Zertifikat?
3 Wozu gehen Sie ins Jobcenter?

a

b

c

d

e

Berufliche Ziele

Ein Friseur 
schneidet Haare.

Eine Friseurin 
rasiert Haare.

Der Konnektor damit drückt einen Zweck 
aus. Nach damit steht immer ein 
Nebensatz; das Verb steht am Ende. 
Ich lerne Deutsch, damit ich Arbeit finde.

GRAMMATIK

Duale Ausbildung: halb im Betrieb, halb in 
der Berufsschule. So sind die meisten Aus-
bildungen in Deutschland organisiert.

GUT ZU WISSEN

05
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2

2 Ich möchte wissen, wann …

b   Wer fragt das? Hören Sie die Dialoge und ordnen Sie zu. 

Dialog 1  Dialog 3 

Dialog 2  Dialog 4 

b   Hören Sie die Dialoge noch einmal. 
Ergänzen Sie das passende Fragewort 
und notieren Sie die Antwort in Stichworten.

Wer  |  Wie  |  Was  |  Wann  |  Wie lange  |  Wo  |  Wie viele

 1  kann ich mich als Maler und Lackierer selbstständig machen? 

 2  kann ich eine staatliche Ausbildung zur Maskenbildnerin machen? 

 3  dauert eine Ausbildung als Erzieher? 

 4  braucht man, um als Zahnarzt eine eigene Praxis zu eröffnen? 

b   Was möchten Sie wissen? Bilden Sie indirekte Fragesätze mit W-Fragen.

1 Ich möchte wissen, wann  
2 Mich interessiert, warum  
3 Können Sie mir bitte sagen, wie lange  
4 Es interessiert mich, wo  

3 Was bringe ich für meinen Beruf mit?

  Lesen Sie den Text von Yasmin an die Berufsberatung. Welche Fragen könnte Yasmin bei der 
Berufsberatung stellen? Schreiben Sie indirekte Fragen in Ihr Heft.

Nach meinem Schulabschluss mit 16 Jahren habe ich meine Ausbildung zur Friseurin gemacht. Schon 
während der Schulzeit habe ich im Friseursalon und bei einer Kosmetikerin gejobbt und mich für den  
Beruf der Maskenbildnerin interessiert. Nach der Ausbildung arbeitete ich für zwei Jahre im gleichen  
Salon weiter, danach war ich für zwei Jahre in einem anderen Friseursalon. Meine jetzige, dritte Stelle  
habe ich seit einem Jahr. Nach mehreren Jahren Arbeit als Friseurin möchte ich mich nun konkret nach  
Möglichkeiten erkundigen, Maskenbildnerin zu werden.

a

b

c

Indirekte Fragesätze mit W-Fragen 
sind höflicher als direkte Fragen.
Ich möchte wissen/Können Sie mir 
sagen/Es interessiert mich, wann die 
Ausbildung anfängt.

GRAMMATIK

Friseurin Maler Zahnarzt Erzieher

06

06
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Werde ich gesiezt oder geduzt?

12 Soziale Medien  

  b   Lesen Sie die Forumstexte. Sind die Aussagen darunter richtig oder falsch?

1 Im Büro siezt man sich immer.    

2 Mitarbeiter duzen Kunden.     

3  Handwerker duzen sich untereinander.     

4 Mitarbeiter dürfen den Vorgesetzten duzen.    

5 Mit Nachbarn geht man immer förmlich um.    

 b   Was ist Ihre Meinung? Machen Sie sich Notizen.  
Schreiben Sie dann einen Text über Ihre Erfahrungen in Ihr Heft. 

a

b

loginy 
     

Ist Siezen typisch deutsch? 
Diese Frage stellen wir heute im Forum und möchten gerne eure Erfahrungen dazu lesen. 
Was meint ihr? Wie schnell kommt ihr mit Deutschen in Kontakt?

Hallo,
ich bin Sofia und komme aus Spanien. Seit 5 Jahren lebe ich in Deutschland und 
arbeite als Bürokauffrau in einem Unternehmen. Im Büro siezen wir uns alle. Das ist 
für mich ganz normal. Ich kenne aber auch Büros, wo sich die Kollegen untereinander 
duzen. Was ich viel ungewöhnlicher finde, ist, dass auch meine Nachbarn mich 
siezen. Das tue ich natürlich umgekehrt auch. Das kenne ich aus Spanien nicht. Bei 
uns duzen sich alle Nachbarn. 

Hi an alle,
mein Name ist Ahmed. Ich bin Syrer und mache eine Ausbildung als Mechatroniker. 
Also in der Werkstatt duzen wir Kollegen uns alle. Wir Jüngeren duzen auch die Älteren. 
Das fand ich am Anfang seltsam. Die Kunden siezen wir natürlich und sie siezen uns 
auch. Ich finde nicht, dass das typisch deutsch ist. Unter Kollegen duzt man sich oft, 
aber Kunden zu duzen ist tabu. Vor der Ausbildung habe ich einen Integrationskurs 
und danach einen Kurs für Deutsch im Beruf gemacht. Die Kursleiterin hat eine Misch-
form benutzt. Sie hat uns Teilnehmer zwar beim Vor namen genannt, uns dabei aber 
immer gesiezt. Das kenne ich nur aus Deutschland! 

Hallo zusammen,
ich bin Franz, 56 Jahre alt und seit 30 Jahren Handwerker. Ich gebe Ahmed Recht. Im 
Handwerk duzen sich in der Regel alle. Auch zu anderen Handwerkern, die man zum 
ersten Mal sieht, sagt man eher du. Das wäre auf der Baustelle auch ein bisschen 
albern, wenn man sich untereinander siezen würde. Aber Vorgesetzte und Fremde, 
wie z. B. der Architekt, werden selbstverständlich gesiezt. 
@Sofia: Nicht alle Deutschen siezen sich im privaten Bereich. In meiner Nachbar-
schaft duzen wir uns alle. Vielleicht wohnst du einfach nur in der falschen Straße?

Sofia

Ahmed

Franz
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Anne Bauer
• stellt sich vor, bietet Luigi das Du an und 

erzählt, was sie beruflich gemacht hat

Situation 1b (Gespräch unter Kollegen) 
Luigi Arello
• stellt sich als neuer Kollege bei Anne Bauer 

vor
• erzählt, was er beruflich gemacht hat

Susanne Hansen
• bietet einen Termin an
• bedankt sich für das Telefonat

Situation 1a (Kundengespräch)
Olivia Rocha
• ruft Susanne Hansen an
• berichtet von ihren neuen Mitarbeitern
• bittet um einen Termin für eine  

Besprechung zu viert

13 Lernszenario: Im Hotel

 Lesen Sie das Szenario. Suchen Sie sich dann ein Profil aus und spielen Sie die Situationen.

Olivia Rocha ist selbstständig und betreibt eine Großwäscherei am Stadtrand. Sie hat einen Fahrer, 
Luigi Arello, und eine Büromitarbeiterin, Anne Bauer, angestellt. Zu ihren größten Kunden gehört das 
Altstadt hotel Altona. Sie möchte mit der Hotelmanagerin Susanne Hansen einen Termin vereinbaren, 
damit sie die neuen Mitarbeiter kennenlernt. Anne Bauer wird die Wäschelieferungen an das Hotel 
koordinieren. Sie wird für Susanne Hansen die wichtigste Ansprechpartnerin sein.
Jede Woche soll Anne Bauer einen Terminplan mit den Wäschelieferungen an Susanne Hansen 
schicken. Diese koordiniert dann ihre Zimmermädchen und schickt Anne Bauer einen Einsatzplan der 
Zimmermädchen. Luigi soll die Wäsche jeden Morgen um 7.00 Uhr ins Hotel fahren.

Olivia Rocha
• stellt Susanne Hansen ihre 

neuen Mitarbeiter vor

Susanne Hansen
• berichtet von ihrer Tätigkeit 

im Hotel 

Luigi Arello und Anne Bauer
• klären den Arbeitsablauf mit 

Susanne Hansen

Situation 2 (Besprechung)

Olivia Rocha
• Inhaberin der Groß-

wäscherei
• ist selbstständig

Luigi Arello
• neuer Fahrer
• hat 5 Jahre lang als Taxi-

fahrer gearbeitet

Anne Bauer
• neue Büromitarbeiterin
• hat für ein großes Unter-

nehmen gearbeitet

Susanne Hansen
• Hotelmanagerin
• koordiniert Zimmer-

mädchen, Reinigung  
und Beschaffung der  
Hotel wäsche
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Lernzielkontrolle 4

1 Ein Vorstellungsgespräch verstehen

  Hören Sie einen Ausschnitt aus einem Vorstellungsgespräch. Was ist richtig? 
Kreuzen Sie an.

1  Als alleinerziehende Mutter hat sie Soft Skills, die für Arbeitgeber interessant sind.
2  Als alleinerziehende Mutter ist sie oft nicht so gut organisiert.
3  Sie kann sich die Zeit und die Arbeit gut einteilen.
4  Luisa Peritz ist alleinerziehend, weil ihr Ex-Mann nicht in der Nähe lebt.
5  Die Zeit der Trennung war auch ihre größte Herausforderung.
6  Die Trennung von ihrem Mann war vor zwei Jahren.

2 Regeln im Beruf kennen

  Lesen Sie den Text und die Sätze dazu. Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

1 Für die Pflege kranker Kinder können sich beide Elternteile 
 frei nehmen.  

2 Alleinerziehende bekommen halb so viel Zeit pro Kind.   

3 Man hat einen gesetzlichen Anspruch auf Lohnfortzahlung, 
 wenn die Kinder krank sind.   

4 Das Kinderkrankengeld wird nicht in voller Höhe des Gehalts 
 bezahlt.  

5 Für Kinder über zwölf Jahren gibt es weder Betreuungszeit 
 noch -geld.  

3 Sich auf den ersten Arbeitstag vorbereiten

  Sie sind Luisa Peritz und haben die Stelle bekommen. Schreiben Sie eine E-Mail an Ihre Kollegin 
Carla Lehmann.

Erkundigen Sie sich nach den Regelungen in der Firma, wenn das Kind krank ist.
• Attest? 
• Bezahlte Krankheitstage? Wie viele?
• Vertretung?

Krankes Kind – was tun?
Was tun, wenn das Kind krank ist und beide Eltern arbeiten? Besonders, wenn die Kinder klein sind, 
kann das ein Problem sein, denn Kita-Kinder sind oft mehrmals pro Jahr krank. In Deutschland lautet 
die gesetzliche Regelung, dass beide Eltern zehn Arbeitstage pro Jahr für die Betreuung eines 
kranken Kindes frei nehmen dürfen, Alleinerziehende haben 20 Tage. Wer zwei Kinder hat, bekommt 
doppelt so viele Tage, aber bei noch mehr Kindern liegt die Grenze dann insgesamt bei 25 Tagen 
pro Elternteil bzw. 50 Tagen für Alleinerziehende. Das heißt aber leider nicht, dass diese Tage auch 
bezahlt sind, denn auf Lohnfortzahlung gibt es keinen gesetzlichen Anspruch. Viele Unternehmen 
zahlen fünf Tage lang das volle Gehalt, aber sie müssen es eben nicht – da lohnt sich ein Blick in den 
Arbeitsvertrag. Für weitere fünf Tage (15 bei Alleinerziehenden) kann man das sogenannte Kinder-
pflegekrankengeld beantragen, das von der gesetzlichen Krankenkasse bezahlt wird und rund 70 
Prozent des Bruttogehalts beträgt. Den Rest muss man selbst finanzieren, und das Ganze gilt auch 
nur, bis das Kind zwölf Jahre alt ist. 
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10 Auf der Baustelle  Book-Open4
  Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 

  Wo sind die Kisten mit dem Material? Sie stehen nicht im ersten Stock.

  Das verstehe ich nicht. Ich habe sie doch in den ersten Stock gestellt.Ich habe sie doch in den ersten Stock gestellt.

1  Wo sind die Heizkörper? Sie stehen nicht an den Wänden.

  Das verstehe ich nicht. Ich habe sie doch an Ich habe sie doch an 

2  Wo sind die Baupläne? Sie liegen nicht im Keller auf dem Tisch.

  Das verstehe ich nicht. Ich habe sie doch im Keller auf Ich habe sie doch im Keller auf 

3  Wo sind die Heizungsrohre? Sie liegen nicht vor der Hauswand.

  Das verstehe ich nicht. Ich habe sie doch vor Ich habe sie doch vor 

4  Wo ist die Kabeltrommel? Sie steht nicht vor dem Waschbecken.

  Das verstehe ich nicht. Ich habe sie doch vor Ich habe sie doch vor 

5  Wo ist die Montageanleitung? Sie liegt nicht auf der Therme.

  Das verstehe ich nicht. Ich habe sie doch auf Ich habe sie doch auf 

11 Im Betriebsrestaurant  Book-Open5
   Was müssen Laura und Karim machen? Lesen Sie die Arbeitspläne und schreiben Sie Sätze  

wie im Beispiel in Ihr Heft.

Laura:

Karim:

liefern  |  zubereiten  |  kühl stellen  |  kochen  |  waschen  |  kontrollieren  |  schneiden  |    
anbraten  |  würzen  |  aufbacken  |  schälen  |  Essen ausgeben  |  reinigen  |  bestellen  

Donnerstag 20.00 Firma ImmerFrisch: Lieferung der Ware
2 .00 Vorbereitung der Gerichte für Freitag
23.00 Kühlstel len der Gerichte über Nacht

Freitag 7.00   Beginn des Kochvorgangs. Zubereitung Fleisch und Gemüse,  
Brot aufbacken

 8.00– 0.00 Fertigstellung der Gerichte
 0. 5  Kontrolle durch den Küchenleiter
 .00  Essensausgabe
 5.00  Bestellungen für den nächsten Tag
 ab 5.30  Reinigung der Küche

Am Donnerstag um 20 Uhr liefert die Firma ImmerFrisch die Ware.

Danach, um 2  Uhr, bereitet Laura die Gerichte für Freitag vor. 
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Einfach besser! 500 
Deutsch für Berufssprachkurse B2
Kurs- und Arbeitsbuch

Einfach besser! 500 ist das ideale Lehrwerk für den Berufssprachkurs. Es bietet viel Stoff für 
mindestens 500 Unterrichts einheiten und verbindet die Inhalte des Brückenelements B1/B2  
und des B2-Basiskurses. Damit bereitet es Teilnehmende optimal auf die sprachlichen 
Anforderungen der deutschen Arbeitswelt vor.

Das Lehrwerk mit Brückenelement
•  orientiert sich konsequent an den Kurskonzepten für das Brückenelement B1/B2 und den 

B2-Basiskurs sowie dem Lernzielkatalog des BAMF
•  bereitet optimal auf den Deutsch-Test für den Beruf B2 vor
•  festigt die sprachlichen Phänomene der Kompetenzstufe B1
• vermittelt und sichert die sprachlichen Phänomene der Kompetenzstufe B2
• trainiert alle Fertigkeiten und Sprachhandlungen im beruflichen Kontext
• enthält Lernszenarien zur sofortigen Anwendung neu erworbener Kenntnisse
• bietet Lösungen, Audiodateien und Tests zum Download
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www.telc.net

 Übungstest 

 kostenlos zum Download

Kostenloser Down load  
aller Audios und  

weiterer digitaler Dateien  
über die App


